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SVW Schweiz

Wechsel auf der Geschäftsstelle
Per Ende August hat Monika Maurer ihre
Anstellung beim SVW aufgegeben. Mit ihrverlie-
ren die vielen Kunden unserer Geschäftsstelle

nach knapp zwei Jahren eine freundliche
und kompetente Stimme am Telefon. Daneben

bewährte sich Monika Maurer als sehr

umsichtige Supporterin des lokalen PC-Netzwerkes

und als Leiterin des Bereiches Zentrale

Dienste. In Zukunft wird sie den Beruf mit
ihrem liebsten Hobby verbinden können, da

sie die Administration des «Harley Heaven»
führen wird. Die Kolleginnen des SVW-Teams

danken für die schöne Zusammenarbeit und
wünschen ihr für die Zukunft alles Gute.

s-

Monika Maurer hat den
SVW per Ende August
verlassen und eine neue
berufliche Herausforderung

angenommen.

Sektion Zürich

J Das Transparent, das
die Genossenschaften
den Automobilisten
nicht zeigen durften.
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5000 Anwohner

Kunst am Bau
Im Auftrag der ABZ hat die Künstlerin Renee

Levi im Rahmen von Bau und Kunst für die

Wohnsiedlung Regina-Kägi-Hof im Zentrum
Zürich Nord ein Projekt erarbeitet, das die
Kunst in einen erweiterten Kontext stellt:
Durch die Wahl der an die Siedlung angrenzenden

Heizzentrale als Bildträgerin bezieht
sich ihre Arbeit nicht nur auf den Hof der von
Theo Hotz konzipierten Siedlung, sondern
auch auf den öffentlichen Strassenraum.

Lärm l: Genossenschaften wehren sich
Etwa 5000 Menschen leben entlang der Autobahn

in Zürich-Schwamendingen und sind

täglich von unerträglichem Strassenlärm
betroffen. Die Folgen sind dramatisch für die
betroffenen Personen wie für das Quartier als
Ganzes. Jetzt haben sich sieben Genossenschaften,

die allein an diesem 800 Meter
langen Autobahn-Abschnitt 927 Wohnungen

besitzen, zusammengeschlossen. Sie
unterstützen die Volksinitiative, die eine Einhau-

sung der Autobahn und damit einen wirksamen

Schallschutz fordert.
Der Plan der Genossenschaften, an den Häusern

entlang der Autobahn grosse Transparente

zu montieren, die das Anliegen der Ein-

hausung unterstützen, wurde von der Polizei
nicht bewilligt - die Autofahrer könnten
abgelenkt werden, sorgten sich die
Gesetzeshüter.. Stattdessen organisierten die
Genossenschaften am 30. August eine
Medienkonferenz vor Ort und präsentierten den

Journalisten unter dem Motto «Wir zeigen
Ihnen, was die Autofahrer nicht sehen
dürfen» ein Transparent mit einem Zensurbalken

über dem Text.
Bis der Kantonsrat über die Forderung nach

Einhausung entschieden hat und im Vorfeld
einer allfälligen Volksabstimmung, wollen
die sieben Genossenschaften aktiv bleiben
und den öffentlichen Druck mit weiteren
Aktionen wenn nötig steigern. Von einer
Entschärfung der Lärmsituation hängen für sie

wichtige Investitionsentscheide ab.
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Sektion ZUrich

Stabübergabe BG Wiese
Nach 30-jähriger Tätigkeit als Revisor und

Vorstandsmitglied der Baugenossenschaft
Wiese - davon die letzten 10 Jahre als Präsident

- ist A. Brugger zurückgetreten. Neuer
Präsident ist Otto Frei.

Eine der letzten Amtshandlungen von A. Brug-

gerwareine Neuorganisation derVerwaltung
der kleinen Genossenschaft mit knapp 60

Wohnungen. Nachdem es über Jahre hinweg
immer schwieriger geworden ist, Mitglieder
für den Vorstand zu finden, hat sich die
Genossenschaft entschieden, die Verwaltung
extern zu vergeben. Der ideale Partner stellt
die Baugenossenschaft Halde dar, welche in

unmittelbarer Nachbarschaft etwa 600
Wohnungen unterhält. Gemäss Aussagen beider
Seiten sind die ersten Erfahrungen positiv.

Lärm 2: Fluglärm-Initiative gültig
Der Regierungsrat hat dem Kantonsrat beantragt,

die Volksinitiative «Kantonale Standesinitiative

<Schutz vor Fluglärm>» für gültig zu
erklären und ihm diese zu Bericht und Antrag
zu überweisen. Die Volksinitiative wurde im

April 2001 mit 11137 Unterschriften
eingereicht. Die Gemeinden konnten davon 10 580
Unterschriften als gültig beglaubigen. Die

mimmimum Ummm25j&Isl ?|5iW&mw2222 &Ü2I2222
2222 iSösas?.M'22

Das Grundelement des

Ornaments, die Zahl 2,
ist in allen Sprachen lesbar
und bietet verschiedene
Lesearten und
Deutungsschichten. Die Rückwand
der Heizzentrale wurde
zur Schaustelle und gibt
dem Hof der Siedlung
ein prägendes, Identität
stiftendes Gesicht.

Initiative verlangt die Einreichung einer
Standesinitiative bei der Bundesversammlung,
um das Bundesgesetz über den Umweltschutz

im Bereich Lärmschutz zu ergänzen.
Die Belastungsgrenzwerte für den Lärm von
Landesflughäfen sollen in diesem Gesetz
verbindlich festgeschrieben werden.
Wie bereits früher an dieser Stelle berichtet,
wurden die Forderungen der Initiative bereits

vor der definitiven Einreichung durch einen
Entscheid des Bundesgerichtes bestätigt.
Dieses beauftragte den Bundesrat, die Grenzwerte

auf das in der Initiative geforderte
Niveau zu korrigieren. Unterdessen ist der
Bundesrat diesem Auftrag nachgekommen.
Das Initiativkomitee, bestehend aus
Vertreterinnen des SVW-ZH, des Mieterinnen-
Verbandes sowie des Hausvereins, hat
deshalb beschlossen, aufdie Durchführung einer
Volksabstimmung zu verzichten und die
Initiative zurückzuziehen.

Verschiedenes

Gleichstellung komplett
Das ökologisch-landwirtschaftliche Frauenprojekt

«Alraune» in Zürich darf wahrscheinlich

für sich beanspruchen, die erste
Genossinnenschaft der Welt gegründet zu haben.
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